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S7ationalt>erfammlun0.
' wb . Berlin , 29 . April.

ient F e hr e n b a ch eröffnet die Sitzung um
r25 ^
Erledigung von Petitionen und des mündlichen

- des Ausschusses betreffs der Wohnungs -, Sied¬
end Heimstättenfraqe wird in die Frage des Ge-

urfs über Maßnahmen gegen den Wohnungs-
seingctrcten.
Dr Runkel (D . Bp .) : Wir können dem Ge-

»« men nach der Veränderung , die es im Ausschuß
böat.
llraul (D . Nt .) : Die den Behörden ringe-

Aollmüchten im Zusammenhang mit , der Woh-
gehen uns zu weit.

, 6öo lim an n (Sog .) : Das Gesetz entspricht dem
N Verfassung.
Gesetz wird in zweiter und dritter Lesung angc-
L
M die zweite Beratung des GeseZentwurfs eines
chnstättcngefetzes.

Lollmann (Soz .) : Der Gesetzentwurf wird
vertungen der Bevölkerung nicht gerecht,

^tzagemann (Ztr .) : Der Gesetzentwurf macht
^Schritt vorwärts auf dem Wege des Siedlungs-

Heids  ick (Dem .) : Das Gesetz ist eine Etappe
s Wege der sozialen Fürsorge.
.Sicii von Gierke (D . Nt .) : Die Spekulation
«i dem Kauf und Verkauf der Heimstätten ausqe-
m bleiben.

ff 'r R.u kei (D . Vp .) ' Die Zentralstelle . die das
>versieht, muß weiter ausgebaut werden.

Zubeil (Soz .) : Der Entwurf entspricht nicht
m Erwartungen.

.3rau Zottler (Ztr .) : Wir können das Gesetz
ZAizes annehmen.
" arbeitsminister Schlicke erklärt , daß bei Ent-

egen bezüglich der Wertsteigeryngen billig versah
erden soll.
Paragr . 28 wird ein Antrag Dr . Runkel ange-

"si, wonach die Enteignung gegen angemessene Ent-
»ng zu erfolgen hat.
Gesetz wird angenommen , ebenso in dritter Le¬

tze Beratung des Gesetzentwurfs über die drpcch

Unruhen verursachten Schäden.
Wald stein (Dem .) : Der Entwurf trägt die

. des Kompromisses au sich, immerhin bedeutet
Zmpromiß des Ausschusses eine erhebliche Berbesse-

l gegenüber der Regierungsvorlage.
.Dr. tzersfeld (Ztr .) : Wir stimmen dem Ge-

^ ^ ruhn (D . Nt .) : Wir müssen gegen das Ge-

^Gesetz wird in zweiter und dritter Lesung ange-

^uch des Reichsrats gegen die Beschlüsse der Na-
^ " ammlung über den Entwurf des Postgebühren-

^egen gebührenpflichtiger Dienstpostkarten und

j& SBalbjtein (Dem .) : berichtet , daß der Ausschuß
tgiL: 1” ., ^ ê;n Punkt vorläufig die Regierungs-
' ^ ^ uerzustellen , die Reichsregieruug aber zu

vurch Gesetz die Frage alsbald endgültig zu

Gicsberts  erklärt sich damit ein-
Sl,m  Herbst tverde eine entsprechende

eingereicht.
GÄ ^ ? Miisse werden angenommen.

W »ür ^ ^ lrefsend Übernahme einer Haftung des
rüt niu « x n öes  Saarbrucitcr Knappschaftsvereins
kmünbrÄ besungen erledigt,
fege; üw ^ - des 18 . Ausschusses für die Aus-

H ^öegangene Petitionen wird erledigt und
nie des Ausschusses betreffend ange-

! aka-ös Tierhalter , die Vieh an die
tzchdem c» aussen.
Nur unf?S 9' Dr -Rösicke (D . Nt .) , Schiele (D

E ) vage ^ Abg . Michelsen (Soz .) und Henke
-ite E ^ sprachen haben.
Achten (?,„■? " es von allen  Parteien des Hauses
*ni>dxx- ^ .jetzentwurfes über Änderung der Leistun-

Gefe der Invalidenversicherung ..
- ro in zweiter und dritter Lesung ange-

Erste Beratung eines v. Abg . Schneider-  Sachsen
(Dem .) und Genossen eingcbrachten Gesetzentwurfs über
weitere Ausdehnung der Versicherungspflicht in der An¬
gestelltenversicherung.

Nach längerer Geschäftsordnungsdebatte wird der Ge¬
setzentwurf an den 6 . Ausschuß verwiesen.

Der Antrag Dr . Pach nicke (Dem .) und Genossen
betreffend Wäsche für Krankenhäuser usw . wird erledigt

Ein Gesetzentwurf , einge 'bracht von allen Parteien , be¬
treffend Wiederaufnahmeverfahren von Urteilen der au¬
ßerordentlichen Kriegsgerichte wird in allen drei Lesun¬
gen angenommen.

Zweite Beratung eines Gesetzentwurfes betr . Aufhe¬
bung der Militärgerichtsbarkeit.

Abg . v . Gräf (D . Nt .) beantragt Absetzung von der
Tagesoordnung . Es handle sich um eine Lebensfrage
des deutschen Volkes.

Abg .Stücklen (Soz .) widerspricht dem.
Abg . Geyer (U . S .) widerspricht ebenfalls . Die

Rechte woolle nur ein Stück Militarismus retten.
Abg . Graf zu Doohna (D . Nb :) stimmt dem Antrag

des Abg . von Gräf zu.
Abg . v . Graf (D . Nt .) : will die Beschlußfähigkeit

des Hauses bezweifeln , wenn es zur Abstimmung über
feinen Antrag kommt.

Reichsjustizminister Blunck:  Die Regierung legt den
dringendesten Wert aus die Verabschiedung des Gesetzes.

Präsident Fehrenbach  schlägt vor , die Verhandlun¬
gen dieses Punktes - der Tagesordnung vorläufig auszu-
sctzen, ebenso die des nächsten betreffend die. Stellung
der Heeresjustitiare und der bei ihnen beschäftigten Sekre¬
täre . Dies geschieht.

Der Gesetzentwurf über die steuerliche Behandlung der
im Reichsausgleichsgesetz und im Enteignungsgesetz ge¬
regelten Ansprüche und Verbindlichkeiten wird an den
16 . Ausschuß zurückverwiesen.

Eine Reihe von Ausschußberichten wird genehmigt.
Präsident Fehrenbach  erklärt , daß die Beschluß¬

unfähigkeit des Hauses unzweifelhaft bestehe und das
Haus von einer Beratung der zurückgestellten Punkte
(Militärgerichtsbarkeit usw .) adseheu müsse.

Nächste Sitzung : 19 .Mai , 3 Uhr.
Schluß nach 3 Uhr.

Die Auflösung der Einwohnerwehren.
tu . Berlin,  30 . April . Die Auslösung der Ein¬

wohnerwehren hat zu starken Konflikten mit dden Orts¬
gruppen und Verbänden geführt . Es haben sich in Ber¬
lin und Vororten nach Loslösung vieler bisheriger Ein-

wohnerwehrmitglicder auf ähnlicher Grundlage Vereini¬
gungen gebildet , dis aus dem Standpunkt stehen , daß
sie die Waffen erst dann herausgeben , wenn es der Re¬
gierung gelungen ist, auch die radikalen Arbeiter z. Aus¬
lieferung der Waffen zu veranlassen.

Kein Diktatfriede durch Lettland.
wb . B e r l i n , 30 . April . In der rechtsstehendenPresse

wird die Nachricht verbreitet , daß Deutschland sich Lett-
lanü gegenüber zu einem Diktatfrieden  verstanden
habe . Die Nachricht ist vollkommen aus der Lust ge¬
griffen . Die Verhandlungen mit Lettland zwecks Wie¬
derherstellung normaler Beziehungen wurden durchaus im
Geiste gegenseitiger Verständigung  geführt . Es find
dabei auch die berechtigten Forderungen Lettlands we¬
gen Ersatzes der durch die Goltztruppen angerichteten
Schäden Gegenstand einer Besprechung gewesen .. Der
Abschluß der Verhandlungen ist für die nächste Zeit noch
nicht zu erwarten . Sie beschränken sich vielmehr auf
unverbindliche Besprechungen der beiderseitigen Beauf¬
tragten.

Deutschlands bisherige Lieferungen.
L tu . Brüssel,  30 . April .. Bis zum 17 . April ds.
Fs . hat Deutschland laut Artikel 235 des Friedens - '
Vertrages folgende Zahlungen in Naturalien
gemacht : 341,842 Kg . Farbstoffe , 12,190 Stück Rind¬
vieh , 679 Pferde , 7,012 Schafe , 2,075 Ziegen , 7,555
Stück Gesügel , 6943 Güter - und Tankwagen , 1616 un¬
bedeckte Eisenbahnwagen , 6721 verschiedene Wagen und
2215 Lokomotiven , ferner 50 Tonnen Gerste und 250
Tonnen Hafer , sowie 14,420 verschiedene landwirtschaft¬
liche Maschinen.

Besorgnis in Dortmund.
tu . Dortmund,  30 . April . In Dortmund ist große

Besorgnis  entstanden durch ein Gerücht , wonach am
nächsten Dienstag die hier befindlichen Truppen Dort¬

mund verlassen sollen . Man befürchtet anläßlich d. dro¬
henden Neuauflage d . s p a r t a k i st i s ch e n Terrors
eine allgemeine Landflucht aus Dortmund und dem In¬
dustriegebiet.

Der veröffentlichte Geheimvertrag.
mb . Amsterdam,  29 . April . Laut „Telegraaf " ist

der Londoner Vertrag,  der zwischen England,
Frankreich , Rußland und Italien vor Eintritt Italiens
in den Weltkrieg abgeschlossen wurde , gestern Abend ver¬
öffentlicht worden.

Der Vertrag besteht aus 16 Artikeln und einer anschlie¬
ßenden Note . In dem ersten Artikel werden militärische
und maritime Kriegsmaßnahmen festgesetzt . Als Gegen¬
leistung für sein Eingreifen in den Krieg , das binnen
einem Monat nach Unterzeichnung zu erfolgen hatte,
werden Italien für den Friedcnsfchluß das Trentino,
Südtirol , ganz Istrien bis zum Quarnero (außer ver¬
schiedenen Inseln ), die Inseln Dalmatiens , die volle Sou¬
veränität über Valona und die im Frieden von Lausanne
vorbehaltenen Rechte , und Vorrechte in Lybietl und ge¬
gebenenfalls eine Kriegsentschädigung im Verhältnis der
von ihm gebrachten Opfer zugesprochen . In Artikel 1?
verpflichten die Alliierten sich, Italien bei einem Eirispruch
gegen die Zulassung eines Vertreters des Hl . Stuhles
zu den Friedensverhandlungen oder zu anderen Verhand¬
lungen über die durch den Krieg aufgeworfenen Fragen
zu unterstützen.

Blutige Straßeickämpfe in Iugoslavien.
tu . Mai land,  30 . April . In Laibach und Belgrad

ist es nach Berichten des „Messaggero " zu blutigen
Straßenkämpsen  gekoomnren . In Laibach wurde
eine Kommunistenversammlung , bic den Generalstreik
verkünden wollte , von der Polizei angegriffen . Ein Prie¬
ster hätte von einem Fenster aus auf die Menge geschossen,
woraus diese ihn lynchen wollte . Bei der Verteidigung
blutig war der Kamps vor dem Hotel „Moskau " . Hier
Letötet und 70 verletzt . In Belgrad schossen die Trup¬
pen mit Maschinengewehren auf die Menge . Besonders
blutig war der Kompf vor dem Hotel „Moskau ". 5) ier
gab es etwa 100 Tote.

Zrrangsärbeiten in Petersburg.
tu . Petersburg,  2 . Mai . Das Blatt „Poawda"

veröffentlicht eine Verordnung , wonach alle arbeits-
f ä h i g e nB n rger von  Petersburg , Frauen und Kinder
über acht Jahren einschließlich vom 15 . April an drei
Stunden am Tage sich gründlichen R e i n i g u n g s a r -
beiten  widmen müssen . Schmutz und Kehricht müssen
aus den Häusern und von den Straßen entfernt und auf
das Eis der Newa gebracht werden . In jedem Haus
muß eine Reparaturgruppe aus den Bewohnern gebildet
werden , die , soweit Vorräte vorhanden sind , ^die zer¬
brochenen Fenster und Türen , die Löcher in den Fuß¬
böden u . Dächern ausbessern . Alle Räume , in denen
Februar eine ansteckende Krankheit vorgekommen Ft,
müssen desinfiziert werden . Alle Personen , die sich der
Atlsführung dieser Verordnung entziehen , werden mit
schwere nStrafen bedroht . Für Minderjährige sind deren
Eltern in derselben Weise verantwortlich.

Kurze Nachrichten.
- Der Reichspräsident hat durch Verordnung vom

30 .April ds .Is . die Hauptwahlen zum deut¬
schen Reichstage  auf den 6 . Juni festgesetzt.

2u der Frage , wer nach Spa gehen soll ,hat die
Regierung bisher noch keine Entscheidung getroffen,
doch besteht eine Tendenz dahin , mit einem möglichst klei¬
nen Stab nach Spa zu gehen.

- - Der Reichsrat hat der Zusammensetzung des Reichs-
w i rt fch a f t s r a t e s nach den Beschlüssen der National¬
versammlung zugestimmt , ebenso der Reichsbesol¬
dungsvorlage  und der 15,000 Markgrenze für die
Krankenversicherung.

- - Dem Reichsrat wurde der Entwurf eines Gesetzes
über d . Kommunalisierung  v . Wirtschaftsbetrie-
bcn nebst einer Begründung vom Reichsministerium de?
Innern vorgelegt.

Zum Unterstaatssekretär im preußischen Finanz
Ministerium  ist der Bürgermeister von Hannover Dr.
Weber und zum Ministerialdirektor in demselben Mini¬
sterium der Vortragende Rat Dr . Bachem vom Reichswirt-
schastsministerium ernannt.

- Der Verfassungsausschuß des bayerischen Landtages
hat'  die sozialdemokratischen Anträge auf Abschaf¬
fung der Todesstrafe,  Amnestierung der politischen-
Verbrechen und Aufhebung der Dolksgerichte mit allen
gegen die sozialdemokratischen Stimmen abgelehnt.

c



— Die Kopfstärke des Reichs Heeres betrug
wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , am 15 . April
1620 11, 525 Offiziere und 220,018 Mannschaften . Die
Berminderung a . 200,000 Mann insgesamt , d . Vertrags^
mäßig bis zum 10. Juli gestattel ist , wird am 15 . Mai
restlos erfolgt fein.

Mit dem japanischen Dampfer „Urne Maru " schiffte
sich das Personal der deutschen  diplomatischen
Mission nach Tokio  ein . Der Geschäftsträger Dr.
Solf wird später folgen.

- Etwa 1000 Karabiner , 120 Maschinengewehre u.
eine Anzahl Armeepistolen und anderes Material wurde
auf der 3nsel Rü ge  n beschlagnahmt . Der Führer des
dortigen Landschutzes wurde verhaftet , da er die Waf¬
fen hat verschieben wollen.

Heimatdienst.
Hachenburg , 4 . Mai 1920.

Der Monat Mai.
Der Monat Mai , von lateinisch Maja , zu deutsch

Wunnemond , Blumenmond , Blütenmond , auch Bohnen¬
mond , ist der Knftc des Kalenders , der Monat der
Liebenden und der Dichter . Schon die Nacht auf den
1. Mai ist uralter Geheimnisse voll . In den vorchrist¬
lichen Wäldern Germaniens war sie dem Gotte Donar
geweiht . Als später das Christentum in Deutschland Fuß
faßte und seine Diener sich bemühten , die christlichen Ge¬
denktage nach Möglichkeit mit den heidnischen zusam¬
menzulegen , um letztere auf diese Weise allmählich in den
Hintergrund treten zu lassen , mußte Donar , dessen Se¬
gen gleichermaßen auf die Saaten wie auf die Ehen herab¬
gefleht wurde , der hl . Walburga welchen . Aus den tzeg-
sen , den Hegerinnen des geweihten Bezirks , aber wurden
Heren , zum Blocksberg fahrende Unholdinnen.

Die Sonne  geht am 1. um 4 .31 Uhr auf , um 7 .24
Uhr unter . Die Tageslänge beträgt also 14 Stunden 50
Minuten . Am 31 . erfolgt der Sonnenaufgang schon um
3.46 Uhr , der Untergang um 8 .06 Uhr . Der Tag ist also
schon 16 Stunden 21 Minuten lang , hat mithin eine
Zunahme um 1 Stunde 31 Minuten zu verzeichnen.
Um die gleiche Zeit hat sich die Nacht verkürzt , nämlich
von 9 Stunden 10 Minuten am 1. aus 7 Stunden 3Y
Minuten am Letzten. Am 21 . ,10 Uhr vormittags , tritt
die Sonne aus dem Zeichen des Stiers in das der Zwil¬
linge.

Am 3 ., 3 Uhr morgens , ist Vollmond,  am 17 ., 7
Uhr , vormittags , letztes Viertel , am 18 ., 7 Uhr morgens,
Neumond , am 24 ., 10 Uhr abends , erstes Viertel . Am
6 . steht der Mond in Erdferne , am 19 . in Erdnähe . 3n
den Morgenstunden des 3 . Mai ereignet sich eine totale
Mondfinsternis,  die in Europa , dem südwestlichen
Asien , dem Indischen Ozean , Afrika , dem Atlantischen
Ozean , Südamerika , Nordo .mrrii .a , außer dem westlichen
Kanada und Alaska und im östlichen Teile des Stillen
Ozeans gesehen werden kann . Die partielle Finsternis
beginnt um 1.01 Uhr und endet um 4 .41 Uhr morgens,
die totale Jinsternis dauert von 2 .15 Uhr , bis 3 .27 Uhr,
früh . Der Eintritt des Erdschattens in die Mondscheibe
erfolgt , wenn man sich diese als Uhrzifferblatt mit der
12 nach dem Nordpunkt am Himmel gerichtet denkt , nahe
der Stundenziffer 9 , der Austritt bei der Stundenziffer
zwei.

P l a n e te n - E r f che i n u n g. Merkur bleibt unsicht¬
bar . Venus bleibt unsichtbar . Mars . Die Dauer der
Sichtbarkeit nimmt weiter ab bis auf 4 Stunden am
Ende des Monats . Jupiter geht am Ende des Monats
schon um Mitternacht herum unter und ist dann nur noch
zweieinhalb Stunden lang sichtbar . Saiurn geht vor
Tagesanbruch unter und ist Mitte des Monats nur noch

Stunden , am Ende 3 Stunden sichtbar.

Am 13 . ist das Himmclfahrtsfcst,  am 23 . und !
24 . das Pfingstfest , sieben Wochen nach Ostern , am 26 . j
Quatember , am 30 . Trinitatis . Nach dem jüdischen Kalen - j
der füllt auf den 6 . <18 . Ijar ) Lag -Beomer . auf den ;
18 . der 1. Sivan , auf den 23 . <6 . Sivan ) Wochenfest
(Schabuoth ), auf den 24 . (7 . Sivan ) zweites Fest . ,

Witterung  nach dem hundertjährigen Kalender . Be - j
ginnt schön und warm , um den 7. hermuni öfters Regen ., '
dann wieder schönes Wetter . Vom 23 . -29 . rauhe Luft , 1
dann wieder schönes Wetter . Er . •

— Messen u nd Märkte im Regierungs - -
bezir k Wiesbaden (Monat Mai ) . 3 . Eibelshausen j
Kram -, Rindvieh - und Schwcincmarkt . — 3 . Bad tzom - ;
bürg v . d . H . Krammarkt . — 3. N ssau Kram -, Rind - \
vieh -, Schweinemarkt . — 3 . Unnau (Erbach ) Kram -, j
Rindvieh -, Schweine - Markt . 4 . Kirberg j

Schweinemarkt . 4 . Limburg a . d . Lahn Schlecht - ;
vieh -, Zuchtvichmarkt . - 4 . Meengerskirchen Kram -, !
Schlachtvieh -, Zuchtviehnw .rkt . — 5 . Frankfurt Arbeits - j
pferdemarkt . —- 5 . Nastätten Rindvieh -, Schweinemarkt . :
— 5 . Steinen Kram -, Rindvieh -, Pferde -, Schweine -, f
Schafe -, Ziegcnmarkt . - - 6 . Biedenkopf Kram -, Rind - ■
vieh -, Schweinemarkt . -- - 6 . Bornich Kram -, Rindvi 'h - , l
Schweinemarkt . - 6 . Dillenburg Kran :-, Rinüvi ch-, :
Schweinemarkt . — 7 . Gladenbach Kram -, Rindvieh -, ;
Schweinemarkt . — 10 . Ho chenburg  Kram -, Rindvieh - i
Schweinemarkt . — 10 . Herborn Kram -, Rindvieh -, -
Schmeinemarkt . — 10 . Montabaur Kram -, Großvieh -, >
Rindvieh -, Schweine -, Schafmarkt . 11 . Bierst dt i
Zuchtviehmarkt . — 11 . Miehlen Kram -, Rindvieh -, !
Schweinemarkt . — 11 . Usingen Kram -, Rindvieh -, s
Schweinemarkt . - 11 . Weilburg Kram -, Schlachtvieh -, j
Zuchtviehmarkt . — 12 . Gönnern Kram -, Rindvieh -, :
— 17 . Ostrich Krammarkt , am 18 . zugl . Rindvieh -,Pferde
Schweinemarkt . — 18 . Kamberg Schweinemarkt . — 18.
Limburg (Lahn ) Schlachtvieh -, Zuchtviehmarkt . — 18.
Niedereisenhausen Diehmarkt . -. 19 . Elz Schweinen !.
— 25 . Brcidenbach Kram -, Rindvieh -, Schweinemarkt . -
25 .Haiger Kram -, Rindvieh -, Schweinemarkt . — 25.
Kemel Kram -, Rindvieh -, Schmeinemarkt . — 25 . Nie¬
derbrechen Schlachtvieh -, Zuchtviehmarkt . — 25 . Sankt
Goarshausen Krammarkt . — 25 . Usingen Schmeinemarkt
25 . Weilmünster Kram -, Schlachtvieh -, Zuchtvieh .ncirkt.
— 26 . St . Goarshausen Rindvieh -, Schweinemarkt . —
27 . Heftrich Kram -7 Rindvieh -, Schweinemarkt . 31.
Herborn Kram -, Rindvieh -, Schmeinemarkt.

— ViertägigeGültigkeitderFahr Kart  e n
Wer langes Warten an den Fahrkartenschaltern , unter
Umstünden ein Zurückbleiben vermeiden will , für den

-empfiehlt cs sich, Fahrkarten in Stunden , wo kein star¬
ker Verkehr ist, und die Schalter leer sind , zu lösen.
Außerdem dient zur raschen Abfertigung an den Schaltern
wenn abgezähltes Geld , jedenfalls aber Kleingeld , zur
Zahlung gegeben wird . — Die Fahrkarten Haren jetzt
wieder allgemein vier Tage Gültigkeit und können also
bereits am drillen Tage vor Antritt der Reifs gelöst
werden.

- - U n g e h ö r i g e B e s ch ä d ig u ng d e s P a p i ar¬
ge l d e s . Von zuständiger Stelle wird geschrieben : In
neuerer Zeit wird umlaufendes Papiergeld vielfach zu
Zwecken politischer Propaganda mit Aufschriften , Auf¬
drucken oder aufgeklebten Zetteln versehen , deren Inhalt
in weiten Bevöikerungskrrisen Ärgernis erregen muß.
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Reichsbank-
anstalten solche in ungehöriger Weise für ' den Umlauf
untauglich gemachten Scheine nicht ohne weiteres ein¬
lösen . Die Erstattung des Gegenwertes von Banknoten
kann erst nach einer bei der Reichshauptbank in Berlin
ausführbaren und daher mit erheblichem Zeitverlust ver¬
knüpften Prüfung der Echtheit der Noten erfolgen . Iür
Darlehenskassenscheine lehnt die Reichsbank jede Ver¬
mittlung des Einzugs überhaupt ab . Derartige Schein?

find vielmehr der Darlehnskaffe in Berlin
und Umwechslung einzusenden . Dem Pi,hu.
her nur eindringlich geraten werden , die A,
Scheine zu verweigern , um sich seinerseits
zu sichern.

Durch das Schälen voon rohx
f e l n geht uns viel verloren . Erhalten i
Einwohner wöchentlich je sechs Pfund
kommen wir auf einen Jahresverbrauch
Milliarden Pfund . Davon gehen beim
3 .5 Milliarden Pfund verloren . Beim
Schale dagegen nur 900 Millionen Pfg^
alle Einwohner ihre Kartoffeln in der S
so hätten wir fast acht Wochen länger mit
raten gereicht.

Die Änderung von Vornan,x ° :
mächtigung zur Änderung von Vornamen m
stizminister erteilt . Dieser hat angeordnej
einen derartigen Antrag eines preußische'
hörigen das zuständige Amtsgericht entsch
Antragsteller in Preußen weder Wohnsitz
halt , so bestimmt der Minister das züständi»
Auch über Beschwerden gegen Ablehnung ^
entscheidet er selbst . Er hat sich außerdem,
über Anträge von grundsätzlicher Bedeutung^
geeigneten Fällen zu entscheiden.

Die Erhöhung der Auslands^
r e n ist jetzt auch festgesetzt worden . Sie tm^
am 6 . Mai in Kraft . Der Ausländsbrief
Gramm 80 Pfg ., für je weitere 20 ©ra
Postkarten kosten 40 Pfg ., Drucksachen , Gesch
Warenproben u .Mischsend , je 50 Gr . 20 Pi
schäftspapiere mindestens 80 Pfg ., Ware :y,
bestens 40 Pfg ., ebenso die Mischsendungen.

— Verkauf engl . Beute geräts.
Mitteilung des Vertrauensmannes bei der m
Überwachungskommission zu Frankfurt a.
die Geschäftsstelle für industrielle Abrüsi
gende Telegramm : „Englischer General Bim
Hotel Bellevue Potsdamerplatz verkauft
Deutschland befind !. Bcutegerät an die bei.r
sirie . Interessenten wird cmheimgestelit , sich'
an General Bingham zu wenden . Industrielle'

Mrcrierr - erg » 1. Mai . Die Kreisleitung b
Halle eine öffentliche Volksversammlung zur!
für heute nachmittag 2 Uhr auf dem hiesiger
platz cinberufen . Der Besuch war ein rechts
herrlichsten ! Dia iw etter trafen aus der Um¬
züge mit im ganzen fünf Musikkapellen
neu ein . Don den In 'christen mitgeführter <
wähnen wir die folgenden : Hoch die sozielist
blik ! — Hoch lebe die internationale , voll
Sozialdemokratie ! - - Einigkeit macht ftari
mit dem Militarismus und Kapitalismus!
Sch lltz - Neukirch hielt die Festrede über denj
tag der Arbeit im Zeichen der Reaktion,
die Reaktion als glaubenslose Trägheit und beni
mus als Erlösung von der Arbeit als Fluch i
zur Arbeit als Segen , und will die Maisem
Rummel , den man mitinacht , weil 's zum guten:
hört , betrachtet wissen , sondern als Kundgebung!
sucht nach der neuen Welt . .Herr MeM
schloß die Feier auf dem Marktplatz mit ein« !
die sozialistische Republik . Darauf setzt: sichi
kündigte Demonstrationszug in Bewegung
den Ort , um sich schließlich in den verschiede» !
schäften aufzulöscn . Iür die Ordner und ~
leute fand noch eine besondere Sitzung st.iti.
und Tanz im Saale der Frau K . Wisscr Witr
wls einer Veranstaltung des Deutschen tzolza
Hanbcs , Zahlstelle Erbuch (deren originelle
tenc Fahne mit Aufschrift übrigens nicht uner

iwni wuti ../u saw w ig IWRJBWWH

Treue Ließe.
Kriminalroman von Erich Ebenstein . 10

Sonderbar , daß ich, der ich mit Herniaim seit vielen
- ■. n : befreundet bin , b#it Namen nie von ihm hörte,

ä ! Wie sieht er denn ans ? Jung ? Alt ?"
..DnS könnte ich eigentlich nicht sagen . Manchmal scheint

> asehr  alt , manchmal so nm die Dreißig herum . Er
n ml meist erst spät abends , da er tagsüber stark beschäftigt

•• C > bat einen wunderlich helle » Blick , der einen durch und
l -i ! gehen scheint, nnd dabei solch einen gütigen Zug » in

i Mnn 'd. Gesprächig ist er gar nicht . Aber ich habe bemerkt.
- Marion immer ruhiger wird , wenn er da ist , darum bin

w .uh über sein Kommen ."
„Womit ist er denn tagsüber beschäftigt ? "
,/ .Vns weiß ich nicht ."
...Ninwie es nicht doch einer von der Polizei sein , oder

->0,0  Gericht , der sich in dieser Werse hier entschleicht ? Es ist
an . n-bc sonderbar !"

.Keine Idee , Herr Doktor ! Da sollten Sie mal sehen , mie
-s In eui 'ch nnd geringschätzig um seine » Mund zuckt, wenn
.' m der Polizei die Rede ist ! Und von imserem Herrn Doktor

;e! , er mit einer Hochachtung » nd Sympalhie — na , was
u; müber. Sie ? Sonst hätte ich ihn ja Überhaupt gar nicht ein«
gernssen!“

„Schön , Christine . Ich hoffe , dieser Herr Mertens erweist
<!>1>auch in der Zntnnü als wahrer Freund de : Familie . lind
iwi : „Ans Wiedersehen !"

Christine saß n'ieder allein am Krankenbette . Marion
n 'nrmetre unverständliche Worte vor sich hin . Ihr vieiches,
o .u'ezehitesBesicht trug dabei einen sonderbar strahlenden

r :iif.
Allmählich wnrde ihre Stimme lnnker , das eintönige Ge-

<> , . ,11fi ging in ruhigere , veisländl -.che Sprechweise über.
Sic schseii sich als junges Mädchen zu kühlen , das mit

Geliebten durch einen iur Fmbenzanber des Herbstes
wnagenden Wald ging . Christine konnte jedes Wort ver»
ire .' ,en

.£). sieh nur . Hermann , nie war die Welt so schön , ivie

in diesem Oktober ! Geht es nicht ivie ein golüner Regeir aus
derr Buchen auf uns nieder ?"

„Du mußt nicht lächeln . Es ist so ! Und die Stille
ringsinn — ich uermisse die Vögel gar nicht , welßtDn — nichts
vermisse ich, wenn nur Dir bei mir bist ! Warum kragst Du
iiunier , ob ich es nie bereue » iverde , Glanz und Reichtum kür
Dich hinzngeben ? Weißt Dir nicht , wie viel reicher Deine
Liebe mich macht ? Wie viel schöner das Leben sein ivird —
dieses ernste , heilige Leben , das wir führen rverüen . vereint
durch Liebe nnd gemeinsame Arbeit , gemernsanre Gedanken,
genreinsaine Sorgen — ?"

Sie schwieg einen Augenblick und fuhr dann lener mit
tief inbrünstiger Eingebung in der Stiusme kor: : „Ai : — liehst
Du wohl , daß ich recht hatte ? Begreifst Du endlich , >vie nich¬
tig wir alles ivur , was ich verließ ?"

Plötzlich ivurde sie ivieder unruhig.
„Der Baker ? Du sagst niein Vater — er nicht — nein ! Armer,

lieber Pav » ! Aber warum ivaren er nnd Mama eigentlich
gegen uiis ? Sie nahni ihn gegen Dich ein — “ Marions Ton
wurde immer nnrnhiger . ErwaS Grübelndes trat in ihre
Züge , ei » gespannter Ausdruck in die ' leberlenchtende » . blarlen
Augen . Mit einem Rucke richtete sie sich ans und starrte
ivild um sich.

„Hermann — ich will wissen , ivarnm sie niich so ho.ßt ? D»
weißt es ! Warum verbirgst Du es vor mir ? Frilher war sie
so gut ."

Christine faßte erschrocken die Hände der Krankeii nnd
drückle sie sanft i» die Kissen zurück.

„Schlafe , Mn , ion . liebe .Marion — ach. denke doch » ich:
imwer jo viel — murmelte sie in ihrer i!t»gst.

Älmion seufzte tief ans.
Leise ivie ein klagendes Kind murmelte sie erschöpft : „Ah —

Du willst nicht — ’.nuuer uni beenhigen willst Dii Niich ! Aber
ich bin doch Dein Weib !"

Sie schwieg.
Draußen klingelte es . Christine erhob sich. Gleich daraus

kehrte Ne. von eiueul ans den Fußspitze » gehenden Manne ge-
soigi , in das Krankenziwnier zurück.

lind ivährend Herr Merlens , der späte Besucher , sich leise
zu seinem alliägllcheii Blätzchen , einem niederen Fanreuit im

hintersten Winkel des Zimmers schlich, flüster
nerin bang : „Heute nach ! soll die Entscheidung fehl
habe solche Todesangst , Herr MertenS , sie
allein von dem ewigen Wühlen in der Bergan;
soll sie es dann bloß ertragen , wenn wirklich
iviederkehrt , lnid sie begreift , was — o ®ott,  was ihr
noch bevorsteht ?"

„Nun , was denn ?"
„Ach . mit unserem Herrn Doktor soll eS ja l«

hen , sagte Dr . Friedjnng !"
„Ein Grinid mehr , daß sie zu ihm hält , die ih»ll

sten steht , lind glauben Sie mir nur , Christi "k:
der Stab sein , aii dein sie sich ivieder znm Lebeo e»
Ein Zanberstab für ein liebendes Weib !"

„Wie denn ? Was könnte ein armes , von all«
lassenes Weib Dr . Walter denn helfen ? Die b
Menschen , die außer ihrem Manne ihr mit Ral Ul»
stehen köiuleii . üild ja tot ."

„Und von einer ewig waltenden GerechkigksÜ.
>iie etwas gehört , Christine ? Bon der Stcate,
zeugt , von dem Rächer , der jedem Opfer eri'tehb
Beistand , de» nicht mit Gott , sondern auch der-
Uiischnldigen gemährt ? Wir leben in einem Rechl^
wenii Fra » Marioil die Gerechtigkeit aum !t. ,B!r.
finden , die ihr beistehen . Ich selbst werde dies

„Ah , so sind Sie vielleichr e» l Jiiilst . pktt
„Olein . Ich habe zwar einige Semester Für'

nur ans Liebhaberei . Warum tragen Sie ?"
„Weil — nun , weil ich eigentlich immer dach^

ten ein Medizindoktor sein ." . ..
„Auch das bin ich nicht , obgleich ich eine

zur studierte . Später gab ich es ans ."
„Dann haben Sie aber geivlß Dr.

keitneii gelernt ?"
Herr Merlens aiitwortete uiitit ; denn

rend dieses Gespräches still mit geschlojsencn
halle , wurde ivieder nnrnhig.

Abermals erging sich ihre Phantasie in ' ‘
Ehelebens , das non überaus zaner und tielec 4"
füllt geioejen sein mnßie.
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. >0  schloß der Tag, der diesmal von besserem Wetter , Die neue Pvrtoverteuerung.^ "nttiat war, >als vor einem Fahre. ! (A u s schne i den u nd a u she b cn.)
k& «tfcera3. Mai . Ain 23. April fand in Mar- ! Mit Wirkung vom 6. Mai ds .Fs . treten in Deuisch-.in"Sitzung des erweiterten Vorstandes des Landes- ! land für den inneren Postverkehr folgende verteuerte Ge.b«rS«h« ttei'sen-Nassau, Metzlar und Maldeck derDeutschf bührensätze ein. Es kosten:vcrba"̂ l̂en Volkspartei  statt , in der vor ande- ! Briefe  bis zu 20 Gr. --- 40 Pfg . u. v. über 20 250
naN ^ öbcc  Aufstellung der Kandidatenliste für j ffr. -^ 60 Pfg . ^Dabei bleibt es gleich, ob es sich mn

g wer
rschiede

gemacht.
Druck suchen bis zu 50 Gr. -= 10 Pfg ., über 50

Jfmil Hartwig. Bielefeld. Wie beabsichtigt ist, ivird 5) err j bis 100 Gramm- - 20 Pfg ., über 100 bis 250 ©rammkÜffff’Hcr, in Marienberg und Herr Hartwig an verfchie- ! ^ .40 Pfg ., über 250 bis 500 Gramm gleich 60 Pfg .,mn . - n>...j...-, . . , , " - und über 500 Gramm bis 1 Mar. —

ÄdEdaten sindcn sich an erster Stelle Helsferich. so-
Bürgermeister und Landwirt Linth und Arbeiter

Helsferich
denen Orten des Kreiset nenVorträge halten. . Um
- aller Freunde u. Anhänger d, Deutsch1 .- . v.~i-. .s. '
nationalen Partei zu ermöglichen, hat sich in Marienberg
eine Ortsgruppe gebildet, zu der sich bereits eine statt¬
liche Anzahl Mitglieder aus Marienberg und Umgebuna
gemetdet haben.

Daaden, 5. Mai. Ein Opfer seiner Pflicht murre der
- Jagdaufseher Adolf Held von hier. Er befand sich ge-

Nern morgen gegen 6l/2 Uhr mit dem Fagdpächter Ad.
Ecker auf einem Pirschgange in der Gemarkung Daaden,
Distrikt Rodenbach'. Der Heimweg war bereits ange¬
treten, als die beiden Schützen in ihrem Rücken Schüsse
hörten. Sie machten kehrt und trennten sich, um den
Ursprung derselben sestzustcllen. Da erhielt der Auf¬
seher Held plötzlich einen Schutz in den linken Ober-
lchenkel, der ihn schwer verwundete. Infolge Verblu¬
tung trat bald darauf der Tod ein. Der Täter wurde
Mits ermittelt. Es ist der Bergmann Alois Schmidt
aus Herdorf.

Wetzlar, 30. April.Die Stadtverordnetenversammlung
siinunte dem Ankauf der Baracken  des Gefange¬
nenlagers zu und bewilligte dazu die Mittel in Höhe von- 6 Millioneno Mar,!.. Die Baracken sollen in Woh
nungen, vorläufig 109, umgcbaut werden.

Frankfurt. 1. Mai. Unter außerordentlich zahlreicher
Beteiligung aus dem Reich und dem Ausland wurde
heute stich in der Aula der Universität der Fnterua-
ckona le Wirtschaft  sk v n g re ß durch Oberbürger-
Mister Doigt-eröffnet.

Frankfurt, 2. Mai . Der 1. Mai ist in Frankfurt
ruhig ohne Zwischenfall verlaufen. In den großen Be¬
trieben wurde allgemein gefeiert, dagegen erlitt das Ge-
ichästslcben keine Störung, die Läden waren den ganzen
Tag über geöffnet. Auf den Straßen ging es lebhafter
zuds sonst, besonders in den Morgenstunden, in denex
sich die Massen zu den Versammlungen zu Fuß begeben

' mußte, denn die Straßenbahn verkehrte nicht. Auch die
zchireich zum Besuche der Messe eingeiroffenen Beschicker
unö Einkäufer mit ihrem Hilfspersonal trugen wesentlich
zur Belebung des Straßenbildes bei, das auf den Haupt-
preßen den ganzen Tag über das Kennzeichen des Mas-
senvcrkehrs trug.

!gr. = 80 Pfg . :
Gefchäftspapicre  bis zu 250 Gramm= 40 Pfg ., :

über 250 500 Gr. = 60 Pfg . und über 500 Gr. bis .
1 Ktgr. = 80 Pfg . j

Warenproben  bis 250 Gr. = 40 Pfg ., über 250 ;
bis 500 Gr. = SO Pfg . !

Dl ifchfendung (zufawmengepackt ans Drucksachen, sGeschastspapieren und Warenproben) bis 250 Gramm :
= 40 Pfg ., über 250—500 Gramm gleich 60 Pfg,  und !
und über 500 Gr. bis 1 Klgr. — 80 Pfg . >

Päckchen bis 1 Klgr. — 1 Mark.
Paket gebühr  bis 5 Klgr. in der Nahzone: 1.25 i

Mark, in der Fernzone 2 Mark, über 5- 10 Klgr. in '
der Nahzone 2.50 Mark, in der Fernzone 4 Mark, über ;
10—15 .Klgr. in der Nahzone 5 Mark, in der Fernzone i
8 Mark, über 15—20 Klgr. in der Nahzonc 8 Mark, I
in der Fernzonc 12 Mark. — Für dringende Pakete drei f
fache Gebühr. Bis 75 Klm. ist Nahzone. -

Wertsendungen (außer der Gebühr für eine gleich- j
artige gewöhnliche Postsendungen) a) die Einschreibgebühr!
von 3,0 Pfg ., b) die Versicherungsgebühr. Letzterêbeträgt I
bei Wertbriefen bis zu 1000 Mark Wertangabe oder einen !
Teil von 1000 Mark = 1 Ntark; bei Wertpaketen vis
500 Mark — 1 Mark, über 500 bis 1000 Mer!: gleich
2 Mark, über 1000 Mara für jede weiteren 1000 Mar,: !
(oder Teile davon) ---- 2 Mark. !

Postanweisungen  bis zu 50 Mark Einzahlung !
50 Pfg ., über 50 bis 250 Mark gleich1 Mark, über !

250 bis 500 Mark = 1.50 Mark, über 500 bis 1000 \Mark = 2 Mark.

Mamtt» tarnen LStÄt Su»,
Einladung'

zu einer am Freitag, den 7. ds. Mts ., nachmittags
Uhr int Rathause Hierselbst statlfindenSen Stadtverord
netensitzung.

Tagesordnung:
1. Instandhaltung der Feuerwehrgerüte; Berichter-

statter: Herr Becker.
2.Erhöhung der Bebammengebühren; Berichterstatter:

Frau Schwinn.
3. Festsetzung eines Pauschalsatzes für die amtlichen

Bekanntmachungen.
4. Antrag des Vorstandes des Kriegeroereins auf Ver¬

anstaltung einer Begrüßungsfeier für die heintge-
kehrten Krieger; Berichterstatter Herr Mies.

5.Beitrag zur Kriegswohlfahrtspflege; Berichteestat-
1er: Herr Mies.

6. Festsetzung des Tagelohnes für die stästischen Ar¬
beiter; Berichterstatter: Herr Münch.

7. 2lnschaffung von Lehr- und Lernmitteln für die
Schule; Berichterstatter: Herr Funior.

8. Antrag des Fußballklubs auf Uederweisung eines
Sportplatzes; Berichterstatter: Herr Münch.

9. Wahl eines Mitgl. zurUnterstützungskomtnisflon.
10.Einstellung eines Kassengehilfen; Berichterstatter:

Herr Pabst.
l l . Anschaffung eines 2.  Bullen und Erhöhung des

Sprunggeldes für diesen Bullen.
^ . Verschiedenes.
Hachenburg,  den 3. Mai 1920.

Der Stadtverordrretenvorsteher: L. Dewalo,

in

Mm.

Verantwortlicher Schriftleiter:
>'- »-£ G i ,! n ! k n

’ AMtliches»
Nr . K. G. 3767. 5Nr.xienberg, den 2,0

Ait die Herren Bürgemieistcr des Kreises.
Auf Abschnitt 41 der Wcrenkarle A g-langt in den

nächsten Tagen auf den Kopf der B:vöikerung ein Pa-
ketchen Puddingpulver zum Preise von 60 Pfg . zur Ver¬
teilung. Der den Paketchen aufgedruckte Berkaufspreis
von 55 Pfg . ist ungültig. Ich ersuche die Herren Bür¬
germeister die BerteilunZ zu überwachen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses: U l r i c i.

Donnerstag , hm  6.
nachmittags3 Nhr,

aûrrorbriitltdif Gnittsl-DttsiimmlWx
in Hachenburg,  Hot -l zur Krone.

Gcrges -Krörrung:
Bieraufschlag und Soristiges.

Am zahlreiches Erscheinen, auch von Nichtmitgliedern,
wird gebeten.

Der Vorstand.

der Faser aus dem Stroh im eigenen Betriebe ist ge¬
stattet. .Die Veräußerung der genannten Rohstoffe ist
nur an die Deutschs Flachsbau-Tesellschastm. b. H.,

, Berlin SW 19, Krausenftrare 28-28, bezw. deren amt-
? lichc Aufkäufer zulässig. Diese Aufkäufer, die durch die
! Abteilung Überwachung der Reichswirlschaftsstelie für
j Flachs bekannt gegeben werden, find Personen, denen ein
j schriftlicher Ausweis durch den Basifaser-5) auptausschuß
i Berlin, ausgestellt worden ist.

Bei vollständiger Ablieferung brr Z;ernteten, auch de'v - 4.: . v ..?. - w p<’ < -

Rcichswirtschaftsstclle für Flachs.
Berlin SW 19. den 18. Feb. 1920.

Krauscnstraße'25-28.
Bekanntmachung

über
Beschlaguahme und Ablieferung von Flachs.

Es wird daraus hingewiesen, daß Flachsstroh, Röst-
ftlchs, ausgearbeiteter Flachs und Werg (Hede) gemäß
Jekanntmachung Nr. Bast 10 voom 1 .März 1919, , _ . „ „ . , %
etaatsanzeiger Nr. 51, der Beschlagnahme unterliegen. ! kleinsten Flachssorrä.e, die eine dringende Pflicht gegen- j
und nicht frei verarbeitet oder veräußert werden dürfen. ! über der Allgemeinheit darstellt, erfolgt eine Rückiiefe- j•it̂tglid) das Rösten des Strohes und das Ausarbciten ! rung von Flachserzeugnissen in folgendem Umfange: '**«: **»iicfmu«(i . . .. , . . .
von nm-.sesu-nH wird zuruckrgeltefert

rsc. -3,Äi
Für die vielen uns anläßlich unserer Ver¬

lobung dargebraehten Glückwünsche und Ge¬
schenke sprachen wir all , n unseren

herzlichsten Dank
aus.

Hachenburg , Mai 1920.

Lina Schäfer Willy Rapp.
■JC alÜ

Nur für Wrederverkäufer!
gegen

Empfangsbestätigungen.

Llrvhflach!

«b.

lä
2
3
tz
9

12
30
50
75

200
300
500

Ĥude

Breckflachs
ki.f

entweder

Werg Werg-Garn
82 cm. br.

weiß
Leinen

G e w e be
100 cm. br.

Rah-
leinen*

84cmbr.
Drell

alte oder
neue

Säcke

auch Näh-
Zwirn

Mehr

5!1«erhält der■*ntuell _

28/* kg vdrr 4 kg oder 3 kg oder 14 mtr. oder 4
ö’7s „ „ >3 „ 47» 17 ,, 7
77, „ 5 /j „ ,, 20 " 911 „ lbV. . „ 77 , - 29 1215 „ 2155. . u 10 38 1910 OK „ „ 13'/ , . 50 n 22
200, oft*:/2 15 54 24
22 y2 „ 31 „ n 157. „ 57 25241i > „ 34 „ rt 167 , .. 60 t 27 Gr26  ' „ 37 „ it 18 .. 66 ,r 3028 „ 40 . It 19010  ii ,, ,, 72 3130 „ „ 43 „ n 20 ., 75 2337 50 tt 27 „ 100 ” 4545 „ 62 .. tr 31 ,, ,, 115 5256 „ 78 tt 40 150 n ,, 67

1) 400 „

Flach- .anbauer unter Anrechnung loser Ablieferung des Flachses tu5 der Ernte 1

K. Vi.  deifenpulver
ff . deutfdje Kern « u. CoiL* 8 eife

j lioffmann 6»8 t&rke , Marke Katze
i Fioffinarms - Bilberglan ^jldrke.
| wieder ' prompt Lieferbar.
\ Meitere Ladurrgen

Kochsalz „Salinensalz"
grob und fein

cingetroffen und büten wir tmsere - ereh. Abnehmer bei
Bestellung Füllsäcke einzusenden.

Phil . Schneider G . m. Ä. H.
Ls-:tch-.r,bnrg.

- --- m\.tixgert fünf Prozent vour reinen Fazergeiwcht
Zugrundelegung eines Fafergehrltes von 13 -pro,).

it .'bZel:eferten, lufttrockenen(strohdürren), ungerftte-»r^ Hcohes.
^fTn ja*

Mnet"'-chssorteu
wird ;
^ 'hflach.'

trohslachs wird auch bei Aög.cke ande-
die Rücklieferung gewährt, wobei c.e-

— 0,75 dz Iiöstflachs, oder
0,5 dz Halbtzeörechier Flachs, oder
0,3 dz Knickflachs und Werg, ode-

Dk * ,i: - 0,2 dz Schwing- und Hechelflachs.
' a1?8 erfolgt durch eine Berteilüngsstelle

o rn-AbrechnungsstelleA.-G ., Berlin , nach rest-

1919 auf
Grund eines Lieferscheines.

Aus der vorstehenden Gegenüberstellung der den An-
bauern bei der vollständigen Ablieferung ihrer Jlechs-
ernte zustehendcn Mengen an Geweben, Garnen, ufw.
geht hervor, daß die Selbstversorgung mit Leinensertig-
waren durch die verhältnismäßig hohen Rückln.enings-
mcngen bei kleinen Ernteerträgen ftl .st ocn Uleinstcn
Flachsanbauern gewührleistet wird.

Die unerlembte Verarbeitung oder DerLußnung des
Flachses ist strafbar.

Reichsmirrschaftsstel'e für Flach
Abteilung ftoeewael.una.

*) 84 3catimeljer im Verhältnis mehe..

r
Pü ill 5 diaar ,Prozefcagent
Sache rib  u r g,  5dilo &berg 5

Pen/spn 'cJ/t;;- Nr . 49.
Inkasso it. Beitreibung von horderungvn

Uertrettfng ti. Verteidigung
vor dem Amts- u. Schöffengericht

in Zivilsachen , Beleidigungssachen und
Strafsachen

Klagen - Gesuche - Reklamationen
Vormundschaftsrechuitagen Versteigerungen
Anfertigung Verträgen , Ralserteilung etc.

5prechstunden:
Wochentags von 8-12 Vorm. u. 2-6 Nachm.

Sonntags iß das Büro gefchloffen.

= ?!

ii

H

u



Mh - Mte
in allen Fafjbns

für

Herren

ZZurschen
urrö Kinder

tzroke Auswahl . : : Billige Preife.

Kaufhaus

Hachenburg.

Braves , fleißiges
Mädchen

für Küche und Hausarbeit
in«ut.HausfWeinrestaurat.)

zum 15. Mai gesucht.
Lohn 150 Mark.

Weinstube
Georg Kirsch Wwe.

Mainz,  Holzstratze 2.

FräulLin
sucht Aufenthalt von 4 bis
6 Wochen auf dem Lande.

Gefl. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr. E. 12 an
die Geschäftsstelle dss. Bl.

Wer in Marienberg
oder Umgebung erteilt

ViollnUnterricht.
Angebote mit Preis¬
angabe an die Ge¬
schäftsstelle ds. Blattes.

NNegen Raummangel ficht
ein fast neues, wenig

gebrauchtes
Klavier

(Friedensware) zum Verkauf
Friedrich Held,

OberdreisbachPostDaaden

Kleine Wiese
in Hachenburg zu verpach¬
ten. Näheres in der Ge-
sch ftsstell? dss. Bl.

iPlrnrKcmlischnhk
Größe 42

28ii«»cksüßckts
zu verkaufen.

Zu erfr. in der Geschästsst.

Schönersprungfähiger
Lahnbulle

steht zu verkaufen.
Heinrich ) ung

Hütte.

Kr Iiißmcktt null S'djtdnctmriftcr!
Sämtliche Bnntfarben, Lithopone, Kreide , G ps,

alle Sorte Lacke, Bronzetinktur, Arti -Beizen , franz.
Tafelleim. Lein- und Terpentinöl rein, Bohnerwachs,
Kitt , Mattierung, Tupfer, Schläger, Durchzieher.
Deckendürsten, Pinsel , Schablonen etc. etc. kaufen
Sie vorteilhaft durch Auswahl bei

Emil Braß , Lack- u. Farben- .Großhandlung
Grenzhausen, Bergstr. 18 (Telewn 9N. 94.

N. B. Bitte möglichst Gefäße mitzubringen.

^liin
1  iHtmetalSf » |
jj wie Kupfer , Rotguß , Messing , Blei , j|
M Zink, Aluminium, Weißmetalle usw. W

D k 0/U f t ■
M zu höchsten Tagespreisen bei großen Posten §gg
B  Abnahme . M

1  IOTB1Rtot . Ä , SiS| tl I. f . 1
Fernspr. 1304.

Sensen - Sicheln - Wetzsteine
Garten- u. Feldgeräte
Verzinkte , emaillierte,
?>oIz~ ul Drahtwaren

für Haushalt.

Prima Bürstenwaren.
", (MfcrB«bKrüge

mit roten Gummiringen.

Taschen lampen -ßatterien
empfiehlt

Zos. Schwan Hachenburg.

GBl(S B 850

I

i

I
a

500TcJdieniüdier
weiß, reinleinen. Stück 2,50 Ttbk-

Eine Anzahl fertige

vamen-ünierröcke
zum Aussucheu, Stück 28,50 ^Dk.

450wtr.kaumwoIIreug
i» bester Webart, schönsten Mustern,

waschecht, für Kleider, Blusen u. Jacken
Meter 35, und 59,50 Mark . •

Sommer - Joppen
für Herren und Burschen, aus starkem

Zwirnstoff, Stück 52,36 und 58 Mk.

KnabeK - WKschblufen
in allen Größen und Preisen.

Herren - Trikothemden
in guter Qualität,

weil billiger als Biberhemden,
Stück 35. 37,50 und 39,56 MK.

Neue Herren -Anzugstoffe
140 cm breit

Meter 145, 165, 185 und 210 MK.

staue Sommer-Mützen
für Herren und Knaben, in großer Auswahl,

von 5,50 bis 27 tftk.

Berliner Kaufhaus , H
P . Fröhlich.

Zu der am Donnerstag , den 6. Mai 1920,
nachmittags l lj2 Uhr , startfindenden

V  ersanoiiliuig
im Lokal des Gastwirts Habicht zu Erbach, werden

stmtl . K Ücker d. ObmlitümvMttists
eingeladen. Wegen Dringlichkeit der Sache wird um
pünktliches  und vollzähliges Erscheinen ge eten.
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Neu eingetroffen
in großer Nusw!

€kktrlf$e Kocbappar]
„ Bflgeleifc

ferner

KMH -Lcrmpei
in allen Kerzenstärken und Spannung

Verkaufsstellen bei: Hugo Backhaus , Haches
Ferdinand Rüster , Alpy
Albert Berner , Erbachs

Heinrich Weyer Gastwirt Ober^
Karl Meyer IV., Unnau.

Friedrich Bockius»
Elektrische Licht- und Krastanlagcn.

Hachenb -,rg » Westerwald.

Wohne jetzt in der frühere^
Mtävt Kramer 'fchen Mohnrrns
FrredrirÄstratze in Hachelld,

Ich halte dort

WircB in Por;tl!an miii Slri«
Nehnre Cumpen u . Metalle zum Alt

Wilhelm Sets«
F7C7

Mittwoch, den
Monatsversavm

9 Ahr, Kaffee
Der W

Hkirlttszch
Junggeselle, 39X

eigener Haus- u. Si
schaft, schuldenfrei«;
gen, wünscht auf biefa
mit einer Kriegsivitz
auch mit Kinder,
Heirat in nähere 33«
zu treten. Etwas■'
erwünscht, jedoch chf
wendig.

Briefe >mit 3b
FamilienverhältmßO
Geschäftsstelle dss. -
Nr. I . A. E. Mi
rienberg. Strengjtzi
tion zugesichert

ZcdwLmM
waggonweise undstl
Posten zu haben

Ludwig
Wünda

krsHr
»gsp'

Bri
-teliärm
ffchrck

Mst

hsregi
chcken

JUX&360tMJUg£,
i wird unter Garantie in drei Tagen i
|| mit echter Krätzeseife . Pura* ge-
[ heilt. Geruchl.ohn.Berufsstörung. Ä
> Pak . f. Kinder Ai.6.50, l. Erwachs. [A
. M. 8.50, für ältere FäHe M. 12L0,
DoppeJpakg. M.20.—. Dazu geh.

I „Luna“ Blutreinigungstee Pale. M. \
i 3ßO.6.S0u.12.50. Alleinechtdurch ; |

ivari Da .sbac » ,
[Drogerie , Hachenburg

Daud)epumpe
ganze Höhe 3 m, sowie ein
fast neuer

Rrsslinfüüsseii
ca. 150X60 cm

sofort zu verkaufen.
Lstr . Alöclrner Mw.

Zinhain.

Th. ~

iiini.-fifs.-femn Haeiiciibnrjr.
Mittwoch obend 9 Uhr
bestimmt Gefangprobe.

m
M

ELZ

Mri>
hleswii
st̂ ziel
iDenn

16. £i
vor

mein
Ücuen>
tciitfer
Mgsg
' «qe
«rtretei
[Siefy

in
^ un

lw
Bei);
teer

ihre
hm

!ArIinfc 3U

Halt! - ruft da einer -

wart einmal,

vergib mir ja nicht das ErdaH,

Sehuhpui2

schwarz / gelb / braun / r0
Alleinhersieller : Werner Lt MvA*- ;
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